
Gemeinsam für ein gesundes Morgen.

www.naturimgarten.at

Gartenpädagogik



2 | 

Johanna Mikl-Leitner
Landeshauptfrau

Martin Eichtinger
Landesrat

Vorwort
Kinder und Jugendliche verbringen einen wesentlichen Teil ihrer Zeit in 
Kindergarten, Schule, Hort und anderen pädagogischen Einrichtungen. 
Deren Freiflächen sind natürliche Lern-, Erlebnis- und Entwicklungs-
räume für unsere heranwachsende Zukunft, in denen sie auch ihren 
Bewegungsdrang ausleben können. Durch eine naturnahe und ab-
wechslungsreiche Gestaltung kann ein Schul- und Kindergarten vielfältige 
Möglichkeiten für Bewegung, Sinneseindrücke, Erholung, soziale Inter- 
aktion oder handlungsorientierten Unterricht in allen Fächern bieten.

Gartenpädagogik als Verbindung von gärtnerischer und pädagogi-
scher Arbeit liefert Impulse, wie der naturnahe Freiraum in Anlehnung 
an den Bildungsplan oder Lehrplan vielseitig für alle Altersstufen und 
Bildungs- bzw. Fachbereiche genutzt werden kann.
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WARUM BRAUCHT ES
NATURNAHE SCHUL- UND
KINDERGÄRTEN?

Kinder und Jugendliche verbringen zunehmend mehr Zeit in Kindergarten, 
Schule, Hort und anderen pädagogischen Einrichtungen. Deren Gärten und Frei-
flächen kommt dementsprechend eine hohe Bedeutung nicht nur als Lernort, 
sondern auch als Erlebnisraum für eine gesunde körperliche, mentale und 
soziale Entwicklung zu.

Ein Garten für Kinder

Der naturnahe Garten oder Pausenhof bietet Bereiche zum Laufen, Klettern und 
Toben ebenso wie ruhige Ecken zum Plaudern und Erholen. Bäume und Sträu-
cher sorgen für Schatten und Rückzugsräume, Staudenbeete und  Blumeninseln 
regen die Kreativität an. Wilde Ecken, Steinmauern, Kompost und Totholzhaufen 
beherbergen zahlreiche Tiere, die erforscht werden können. In Gemüse- und 
Kräuterbeeten oder in der Naschobsthecke kann die Ernte und Erzeugung von 
Nahrungsmitteln aktiv erprobt werden. Durch Projekte und partizipative Prozesse 
können Kinder und Jugendliche den Außenraum laufend aktiv mitgestalten.

Ein Garten für Pädagoginnen und Pädagogen

Als Ergänzung zum Gruppenraum oder Klassenzimmer ist der naturnahe Garten 
oder Pausenhof ein anregender, lebendiger Lehr- und Lernort. Er kann ganzjährig 
besonders für offene, forschende Lernformen und ganzheitliches Lernen aktiv 
in die pädagogische Arbeit einbezogen werden. Infrastrukturen wie eine Freiluft-
klasse, wetterfeste und mobile Sitzmöglichkeiten für Kleingruppen vereinfachen 
das Arbeiten im Außenraum und werten ihn auf. Je vielfältiger und naturnaher 
der Garten oder Hof gestaltet wird, desto differenziertere Lernprozesse ergeben 
sich.
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An Freiräume von Bildungseinrichtungen werden vielfältige Ansprüche gestellt, 
weswegen es ein geschicktes Gesamtkonzept braucht. Für naturnahe und 
pflegeleichte Neu- oder Umgestaltungen der Freiräume von Kindergärten und 
Schulen können geförderte Beratungen von „Natur im Garten“ in Anspruch ge-
nommen werden.* Nach einer Begehung vor Ort erhält die Einrichtung eine fach-
kundige Gestaltungsskizze mit standortgerechten Pflanzenempfehlungen.

*Informieren Sie sich über die spezifischen Förderbedingungen in Ihrem Bundes-
land. 

Pflegeleichte und trockenheitsresistente Kräuter- und Staudenbeete 
machen den Garten klimafit und fördern die Insektenwelt.

BRAUCHT IHR SCHUL-/
KINDERGARTEN EINE 
NEUGESTALTUNG?
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Muster-Schulgarten von „Natur im Garten“

Der Muster-Schulgarten kann in der Saison von April bis Oktober auf der 
GARTEN TULLN besucht werden. Er bietet mit Freiluftklasse, Hochbeeten, 
Naschhecken und zahlreichen Naturgartenelementen einen ansprechenden 
Raum für einen handlungsorientierten Unterricht und bewegte Pausen an der 
frischen Luft. 

Holen Sie sich Gestaltungsideen für Ihren Schulfreiraum - wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!

LASSEN SIE SICH
INSPIRIEREN!

„Naturnahe Schulfreiräume“
Ein Handbuch für Planung, Gestaltung und Nutzung

Themen des Handbuches sind die Planung des naturnahen Schulfreiraums, 
Fragen der Sicherheit und der Aufsichtspflicht sowie die langfristige Pflege des 
Schulgartens. Neben der praktischen Gestaltung und Nutzung des Schulfrei-
raums unter unterschiedlichen Gesichtspunkten, können Sie sich Anregungen zu 
gartenpädagogischen Methoden holen. Einige gelungene Beispiele aus Nieder-
österreich sowie Service, Informationen und Kontakte runden das Handbuch ab.

Kostenloser Download auf www.naturimgarten.at.
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„Natur im Garten“ Plakette für Schulen und Kindergärten

Wenn Ihr Schul- und Kindergarten ausgewählte Kriterien von „Natur im Garten“ 
erfüllt, können Sie diesen mit unserer Plakette auszeichnen lassen. Ihr Außen-
raum wird besichtigt und in seiner Gesamtheit bewertet.

Folgende Kriterien müssen erfüllt werden:

•	 Verzicht auf chemisch-synthetische Pestizide
•	 Verzicht auf chemisch-synthetische Dünger
•	 Verzicht auf Torf
•	 Das Grundgerüst der Bepflanzung besteht aus heimischen und ökologisch 

wertvollen Arten und ist standortgerecht.
•	 Ein Großteil der Fläche ist nicht versiegelt bzw. wurde mit niederschlags-

durchlässigen Bodenbelägen befestigt.
•	 Bewegung und gemeinsames Spiel ist auf Grünflächen möglich.
•	 Bildung von Nischen und Rückzugsbereichen mit Hilfe von Bäumen, Sträu-

chern und Hecken machen den Grünraum spannend.

Darüber hinaus sollten die Punkte auf den folgenden Seiten möglichst zahlreich 
erfüllt werden:

WIR ZEICHNEN
IHREN GARTEN AUS!
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Naturgartenelemente & Pflege

•	 Lassen Sie wilde Ecken bewusst zu und gestalten diese mit Totholz, 
Steinhaufen und Wildwuchs, um Tiere zu fördern.

•	 Pflanzen Sie Obstbäume und Naschobst.
•	 Kompostieren Sie Küchen-/Jausen-/Erntereste in Kompost oder Wurm-

kiste.
•	 Legen Sie gemeinsam ein Gemüse-/Kräuterbeet an oder Gärtnern Sie 

in Töpfen und Trögen. Schützen Sie den Boden durch Mulchen.
•	 Pflanzen Sie eine Wildstrauchhecke, denn sie bietet Insekten, Vögeln und 

Kleintieren Lebensraum und ermöglicht Kindern spannende Entdeckungen 
(Anregungen auf www.willheckehaben.at).

•	 Hängen Sie Nistkästen auf und verwenden Sie umweltfreundliche 
Materialien. 

Bewegung & Spiel

•	 Modellieren Sie das Gelände mit Hügeln und Mulden zur Anregung 
vielfältiger Bewegung.

•	 Sorgen Sie für Platz und Freiräume für Ball- und andere Gruppen- 
spiele.

•	 Bieten Sie Elemente zur Förderung von Gleichgewicht und Motorik an.
•	 Denken Sie neben Spielgeräten auch an naturnahe Strukturen wie 

Strauchgänge, Kletterbäume oder Balancierstämme.
•	 Bieten Sie Sand- und Kiesspielbereiche an und statten Sie diese mit 

mobilem Spiel- und Naturmaterial aus (Sand, Kies, Äste, Holzstücke).
•	 Schaffen Sie Angebote für alle Sinne (Duftpflanzen, Windspiele etc.).
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Erholen & Kommunizieren

•	 Schaffen Sie natürliche Bereiche und Strukturen zum Verweilen, Plaudern 
und Rückzug - alleine oder in Gruppen.

•	 Fördern Sie Erholung und Entspannung.

Lernen im Freien

•	 Schaffen Sie mobile und wettergeschützte Sitzgelegenheiten für große 
und kleine Gruppen.

•	 Sorgen Sie für Aufbewahrungsmöglichkeiten von Gartengeräten, Spiel-
zeug und ergänzenden Unterrichtsmaterialien (Lupe, Kescher, Magnet-
tafel, Clipboards, ...).

•	 Beschildern Sie gemeinsam die Pflanzen, um selbstständiges Wieder- 
holen zu ermöglichen.

Maßnahmen zur Klimawandelanpassung

•	 Pflanzen und pflegen Sie klimafitte Bäume. 
(Anregungen auf: www.willbaumhaben.at)

•	 Entsiegeln Sie Spielflächen und Parkplätze und ersetzen diese wo nötig 
durch versickerungsfähige Wege- und Platzbeläge.

•	 Halten, sammeln und nutzen Sie Regenwasser.
•	 Bringen Sie bei Umgestaltungen Dach- und Vertikalbegrünung in die 

Planung ein.
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LERNEN      Garten
Auf der interaktiven Plattform Lernen im Garten finden Sie Methoden für den 
Unterricht rund ums Gartenjahr, didaktische Materialien zum kostenlosen Down-
load und Ausdruck sowie weiterführende Links zu verschiedenen Themen. Sie 
können gezielt nach dem Alter der SchülerInnen, Unterrichtsfächern oder der 
gewünschten Jahreszeit suchen.

Machen Sie mit und laden Sie Ihre besten Methoden, Spiele und Projektideen für 
den Garten hoch!

www.lernenimgarten.at

QR Code scannen

und los geht‘s!

SIE SUCHEN IDEEN
FÜR DEN UNTERRICHT
IM GARTEN?
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Fortbildungen für Pädagoginnen und Pädagogen

•	 Fachtagung Gartenpädagogik 
Jährlich im Frühjahr auf der GARTEN TULLN und online 
Fachvorträge, Praxisworkshops und Möglichkeiten zum Austausch 

•	 Hochschullehrgang Gartenpädagogik 
Jährlich im Sommersemester, in Wien und Tulln, berufs-/studienbegleitend, 
geblockt, 5 ECTS in Kooperation mit der Hochschule für Agrar- und Umwelt-
pädagogik 
Praxisnahe Einführung in die Wirkung, Inhalte 
und Methodik zum Lernen im Garten und der 
naturnahe Schulgarten als vielseitiger Lern- und 
Erlebnisraum 

•	 Seminare und Webinare 
Ganz- und halbtägige Termine im Sommer- und Wintersemester auf der 
GARTEN TULLN und online 
Verschiedene gartenpädagogische Themen; in Rücksprache mit einigen 
pädagogischen Hochschulen Niederösterreichs als Fortbildung anrechenbar.

Aktuelle Termine unter www.naturimgarten.at/gartenpaedagogik

WIR BILDEN
WEITER!
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Angebote für Schulklassen und Kindergruppen auf der GARTEN TULLN 

Bei den gartenpädagogischen Programmen auf der GARTEN TULLN tauchen 
Schulklassen und Kinder(garten)gruppen in die vielfältige Tier- und Pflanzen-
welt unserer Gärten ein. Die jungen Forscherinnen und Forscher begeben sich 
gemeinsam auf eine spannende Entdeckungsreise, lösen abwechslungsreiche 
Aufgaben und schärfen ihr Wissen und Bewusstsein für die Kreisläufe der Natur.

Verschiedene Programme sind während der Saison von April bis Oktober buch-
bar unter www.diegartentulln.at. 

Gartenpädagogik Newsletter!

Erhalten Sie 3-mal jährlich Neuigkeiten, Methoden und Veranstaltungs-
tipps zur Nutzung des Gartens mit Kindern und Jugendlichen.

Anmeldung unter www.naturimgarten.at

KOMMEN SIE
ZU UNS!



„NATUR IM GARTEN“

Am Wasserpark 1

3430 Tulln

„Natur im Garten”  Telefon +43 (0)2742/74 333

gartentelefon@naturimgarten.at

www.naturimgarten.at

Gemeinsam für ein gesundes Morgen.


